
«… zum Beispiel Kasan»
Vom freundschaftlichen Zusammenleben von Muslimen und Christen in Tatarstan, Russland



In der russischen Stadt Kasan an der Wolga leben seit  
Generationen Tataren und Russen, Muslime und Christen 
freundschaftlich beieinander. Die beinahe spannungslose 
Koexistenz der Ethnien, Kulturen und Religionen in der 
russischen Teilrepublik Tatarstan gilt deshalb vielen Beo-
bachtern als Modellfall. So besuchte Hillary Clinton 2010 
Kasan und würdigte das multiethnische Tatarstan als ein 
Vorbild dafür, wie verschiedene Nationen und Religionen 
friedlich miteinander leben. «Kasan ist ein wundervolles 
Beispiel, was möglich ist, wenn Menschen zusammen  
arbeiten.»

Welche besonderen Werte zeichnen das freundschaftliche 
Zusammenleben der Menschen in Kasan aus, was aus der 
gemeinsamen Alltagsgestaltung der tatarisch-muslimischen 
und russisch-christlichen Kasaner könnte uns hier in der 
Schweiz inspirieren? 

Silvia Voser verbrachte längere Zeit in Kasan und hat sich 
intensiv mit den Menschen und ihren sozialen Verhältnissen 
auseinandergesetzt. Die offene und tolerante Atmosphäre 
der Stadt, die herzliche Gastfreundschaft der Menschen 
haben sie beeindruckt. In Bild und Text erzählt sie Ge-
schichten aus Kasan und berichtet von ihren Begegnungen 
mit Menschen aus verschiedenen Religionen und Ethnien. 
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BUCH- UND AUSSTELLUNGSVERNISSAGE

 
Silvia Voser

«… zum Beispiel Kasan»
Vom freundschaftlichen Zusammenleben von Muslimen und Christen in Tatarstan, Russland

Mit Beiträgen von Peter Gysling, Benteli Verlag, Bern-Sulgen-Zürich

 
Vernissage 
Donnerstag, 27. Oktober 2011, 18.30 Uhr

Es spricht 
Daniela Mencarelli  
(Präsidentin des Vereins «dazugehören»)

Es spielt und singt 
Alexander Ionov

Galerie EB Zürich 
28. Oktober bis 26. November 2011 
Montag bis Freitag, 8.00– 21.00 Uhr 
Samstag, 8.00–16.00 Uhr




